Bedeutung der „Mittleren Ebene“

Beschluss der BDKJ-Diözesanversammlung vom 27. Oktober 2002
Die wichtigste Aufgabe des BDKJ auf Stadt-, Kreis- oder Regionalebene ist die jugendpolitische Vertretung der katholischen Jugendverbände in Kirche, Staat und Gesellschaft. Diese Arbeit lebt von engagierten Verbandlerinnen und Verbandlern. Unverzichtbar für deren Aufgabe ist die Anbindung an die Arbeit der katholischen Jugendverbände in ihrer Stadt, bzw. ihrem Kreis oder ihrer Region.

Ausgehend vom Beschluss der BDKJ Hauptversammlung „Empfehlungen zur Arbeit des BDKJ im Kreis“ setzen sich die Mitgliedsverbände des BDKJ im Erzbistum Köln auf ihren jeweiligen Verbandsebenen mit der Frage auseinander, wie sie ihren Beitrag zu den jugendolitischen Vertretungsaufgaben des BDKJ auf der Mittleren Ebene verstehen. Dies betrifft Fragen der Mitarbeit im Dachverband, der Kommunikation zwischen Verbänden und Dachverband sowie der Mitbestimmung der Verbände im Dachverband auf der Mittleren Ebene.

Die Konferenz der Mitgliedsverbände koordiniert diesen Prozess und legt dem Diözesanausschuss spätestens im Sommer 2003 eine erste Bestandsaufnahme zur weiteren Beratung vor.

